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RW Rechtswissenschaft: Zeitschrift für rechtswissenschaftli-

che Forschung
S. Seite
SGB III Sozialgesetzbuch Drittes Buch
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SGB IX Sozialgesetzbuch Neuntes Buch
SLG Starting Line Group
sog. sogenannt
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands
SPON Spiegel Online
SR Soziales Recht (Zeitschrift)
SZ Süddeutsche Zeitung
TzBfG Gesetz über Teilzeitarbeit und befristete Arbeitsverträge

(Teilzeit- und Befristungsgesetz)
u. a. und andere
UAbs. Unterabsatz
UN-BRK Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rech-

te von Menschen mit Behinderungen (UN-Behinderten-
rechtskonvention)

Urt. Urteil
USA Vereinigte Staaten von Amerika
Verw. Verweis
vgl. vergleiche
VN Vereinte Nationen
Vorb. Vorbemerkung
z. B. zum Beispiel
ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völ-

kerrecht
ZAR Zeitschrift für Ausländerrecht und Ausländerpolitik
ZESAR Zeitschrift für europäisches Sozial- und Arbeitsrecht
ZEuP Zeitschrift für Europäisches Privatrecht
ZEuS Zeitschrift für Europarechtliche Studien
ZfA Zeitschrift für Arbeitsrecht
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
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